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Zum Weben des türkischen Staatspräsidenten
Istanbul , 10. Nov . Der türkische Staatspräsident Kenia»

Atatürk ist am Donnerstag um S.VS Uhr gestorben.
er

Lazi Mustapha Kemal Atatürk wurde als Sohn eines
kleinen Zollbeamten im Jahre 1879 zu Saloniki geboren . Von
frühester Jugend an zeichnete er sich durch einen herben Charak¬
ter aus . Verschlossen pnd ohne jegliches Anlehnungsbedürfnis
ging er eigenwillig seinen Weg. Auf der Schule, beim Militär
und erst recht als Staatsmann ist dieser Erundzug seines Lebens
unverändert geblieben ; Kemal Atatürk war stets der Mensch ,
der alle seine Erfolge auf der Gradlinigkeit und Entschlossenheit
seines mutigen , unbeugsamen Willens aufbaut .

Schon als junger Offizier kommt er zu der Erkenntnis , daß
seinem Volke niemals die Rettung von Seiten fremder Mächte
kommen würde . Mit staatsmännischem Weitblick erkämpft er
schon damals die Notwendigkeit der türkischen Beteiligung am
Weltkriege und ihrer nationalisierenden Wirkung für das tür¬
kische Volk. Mit besonderer Auszeichnung kämpft er an den
Dardanellen und unter dem deutschen Heerführer Liman von
Sanders in Palästina .

Doch auch für die Türkei hat die Geschichte, deren Entwicklung
nach den Diktaten übermütiger Siegermächte gestaltet werden
soll, noch schwere Stunden Vorbehalten . Das alte türkische Staats¬
system ist dieser gewaltigen Belastung nicht gewachsen . Mit ge¬
radezu erniedrigender Unterwürfigkeit nimmt .ein residierender
Sultan die Anordnungen der Siegerstaaten hin . Das Ende des
türkischen Waffenruhmes und seiner vkelhundertjährigen Ge¬
schichte scheint gekommen , der Traum vom großen Reich der Os -
manen für alle Zeiten ausgetraumt , da beginnt der damalige
türkische General Mustapha Kemal seine Revolution .
Auch hier ist es in erster Linie eine Revolution der Jugend
gegen ein lebensunfähig gewordenes Alter , ein letztes Aufbäu¬
men des Gewissens, der Ehre gegen Feigheit und Volksverrat .

Eine wilde Jagd nach dem Führer der türkischen Revolution
setzt ein . Entente und die eigene Negierung setzen einen Kopf¬
preis aus . Doch allen gegnerischen Versprechungen zum Trotz
bleibt die Gruppe ihrem General treu und wird schließlich die
erste Stütze seines Kainpfes . Von Anatolien aus ruft er eine
Volksbewegung gegen die Entente und die Schattenregierung
in Konstantinopel auf . Heute ist die Türkei dank MustaphaKemal ein Staat , der einzig und allein auf der Grundlage sei¬
ner nationalen Selbstbesinnung stark geworden ist , der seine
eigene Politik führen kann und nicht mehr einen Ball im diplo¬
matischen Spiel der europäischen Mächte darstellt . Das türkischeVolk hat seinem Staatspräsidenten seinen Dank und seine Ver¬
ehrung dadurch zum Ausdruck gebracht, daß es ihm den Beina¬
men Atatürk . d . h . „Vater der Türken "

, gegeben hat .
Am 31 . März ds . Js . wurde zum ersten Mal in einer amtli¬

chen Verlautbarung gemeldet, daß Atatürk erholungsbedürftig
ist als Folge einer schweren Grippe - Erkrankung in den Monaten
Januar und Februar . Nach Ablauf einer ärztlich vorgeschriebe¬
nen Erholungspause von eineinhalb Monaten unternahm Ata¬
türk im Mai eine Reise von Ankara nach Mersina , in das süd¬
liche türkische Grenzgebiet . Diese Reise wurde im Zusammen¬
hang mit - er damals gespannjen Lage mft Syrien .wegen des
Sandschakstreites gebracht. Später allerdings wurde bekannt ,
daß diese Reise für die Gesundheit Atatürks nicht von Vorteil
war . Er kehrte nach Istanbul zurück, wo er auf seiner Staats¬
jacht „Savarona " Wohnung nahm . Noch im Juni konnte Ata¬
türk den rumänischen König Carol als East auf dieser Jacht
empfangen . Dies war der letzte ausländische Besucher , der von
Atatürk empfangen wurde . Seither beschränkte sich sein Verkehr
nur noch auf die Kabinettsminister und seinen engeren Freun¬
deskreis . Innerhalb der letzten sechs Monate wurde Atatürk
zweimal von einem französischen Facharzt untersucht. Später
wurden auch die deutschen Professoren Eppinger -Wien und
Prof . Bergmann aus Berlin zur Konsultation herangezogen.
Der erste Hinweis auf die .Schwere des chronischen Leber -
leidens des Staatspräsidenten erfolgte für die breitere Öf¬
fentlichkeit durch eine Reihe von ärztlichen Bulletins , die am 17.
Oktober begannen . Wunderbarerweise aber überwand die eiserne
Natur und der unbeugsame Lebenswille des Kranken diese Krise,
wenn auch von einer wirklichen Besserung nicht mehr die Rede
sein konnte. Immerhin war der Kranke nach lleberwindung der
Krise wieder in der Lage, an dem Geschehen um ihn Anteil zu
nehmen.

«

Heute Wahl des neuen Staatsoberhauptes
Istanbul , 10 . Nov . Das türkische Parlament wird am

Freitag vormittag um 11 Ahr zusammentreten, um das
neue Staatsoberhaupt zu wählen .

-n-

Das türkische Volk trauert
Istanbul , 19. Nov. Die Nachricht vom Tode Atatürks ver¬

breitete sich mit Windeseile , nachdem auf dem Dach des Palastes
Dolma Vagtsche die Standarte des Präsidenten auf Halbmast
gesetzt worden war . Sofort nach Bekanntwerden der Todesnach¬
richt eilte die Bevölkerung Istanbuls auf Straßen und Plätze,
und ein nicht endender Strom von Menschen ergoß sich über die
Ealata -Vrucke von StambUl entlang dem Bosporus nach dem
Palast von Dolma Bagtsche, wo die Menge in ehrfurchtsvollem
Schweigen verharrte . Man hat das Gefühl, vor der unsagbaren
Trauer eines Volkes zu stehen , das nicht nur seinen größten
Sohn , sondern seinen Retter und Vater verloren hat . Alle öffent¬
lichen und privat ?« Gebäude haben Halbmast geflaggt .

In Ankara lägt unter dem Vorsitz des llnterstaatssekretärs im
Außenministerium eine Kommission, die sich mit der Ausstellung
des Programms für die Beisetzungsfeierlichkeiten befaßt . Man
nimmt an , daß die Ueberführung der Leiche am Sonntag oder
Montag ' von Istanbul nach Ankara erfolgt , wo der Staatsakt
der Beisetzung stattsinden wird .

Des Führers Beileid
Berlin , 19. Nov. Der Führer und Reichskanzler hat an den

Präsidenten der Großen Nationalversammlnug der türkischen
Republik in Ankara folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

Tief bewegt spreche ich Ew . Exzellenz , der Großen National¬
versammlung und dem gesamten türkischen Volk mein und
des deutschen Volkes schmerzlichstes Mitgefühl anläßlich des
Hinscheidens Atatürks , des Präsidenten der türkischen Repub¬
lik, aus . In ihm ist ein großer Soldat , ein genialer Staats¬
mann und eine geschichtliche Persönlichkeit dahingegangen . In
der Errichtung des neuen türkischen Reiches hat sich Atatürk
ein Denkmal gesetzt, dessen Bestand die Generationen über¬
dauern wird .

Adolf Hitler , Deutscher Reichskanzler.

Aus dem Archiv (M ) .
Kemal Atatürk

Im Laufe des Nachmittags sprach der Staatsminister und
Chef der Präsidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers in der
türkischen Botschaft vor, um dem türkischen Botschafter, Exzel¬
lenz Hamdi Arpag , das Beileid des Führes an dem schweren
Verluste , den das türkische Volk durch den Tod des Staatsprä¬
sidenten Atatürk betroffen hat , zum Ausdruck zu bringen .

Ferner hat der Reichsminister des Auswärtigen von Rib -
bentrop an den türkischen Außenminister Rüschtü Aras in
Ankara das nachstehende Beileidstelegramm gesandt:

Ew . Exzellenz bitte ich , anläßlich des unersetzlichen Ver¬
lustes , den die türkische Republik durch das Hinscheiden ihres
großen Begründers , Seiner Exzellenz des Herrn Präsidenten
Kemal Atatürk , erlitten hat , meiner und der deutschen Reichs¬
regierung wärmsten Anteilnahme versichert zu sein .

Vormarsch an der Ebro -Front
11 Sowjetflieger im Luftkampf abgeschossen

Salamanca , 19 . Nov. Nach dem nationalen Heeresbericht
dauert der Vormarsch an der Ebro -Front an . Das Aguilas - und
Perlas -Eebirge wurden völlig erobert . Die Nationalen beherr¬
schen nunmehr die Ortschaft Earcia . Die Straße nach Asco ist
den Roten abgeschnitten. Es wurden 799 Gefangen gemacht
und ein Munitionsdepot erbeutet . An der Castellon-Frout griff
der Feind neuerlich die nationalen Küstenstellungen erfolglos
an . Er verlor hierbei sechs Panzerwagen . Insgesamt verloren
die Rotspanier in den letzten drei Tagen an der Castellon-Front
5999 Mann . Auch an der Segre -Front sind feindliche Angriffe
abgewiesen worden . 2m Luftkampf wurden 11 feindliche Flie¬
ger abgeschossen . Im Hafen von Sagunt wurde ein Küstenwach-
boot versenkt, in Almeria ein Munitionsdepot zur Explosion
gebracht. Die Nationalen konnten den Brückenkopf von Segre
erobern .

Der neue französische Botschafter für Berlin . Minister¬
präsident Daladier empfing am Mittwoch den neuen fran¬
zösischen Botschafter in Berlin , Coulondre, der Anfang kom¬
mender Woche feinen Posten in der Reichshauptstadt antre -
ten wird .

Haß macht KoWalpolitik
Die Aufwiegelung der Eingeborenen Deutfch-Ostafrikas
NSK . Ueber vier Jahre haben einst Deutsche und mit

ihnen Schulter an Schulter die Eingeborenen Deutsch-Ost-
afrika gegen eine llebermacht von Feinden verteidigt . Un¬
besiegt muhte General v . Lettow-Vorbeck dieses Stück über¬
seeischen Deutschlands verlassen . Deutsch-Ostafrika kam un¬
ter britisches und belgisches Mandat , obwohl gerade die
Eingeborenen mit der Waffe dafür gekämpft hatten , unter
deutscher Herrschaft zu bleiben und weiterleben zu können.

Der Führer hat das Versailler Diktat zunichte gemacht
und an die Stelle des Schandfriedens einen Frieden der
Gerechtigkeit gestellt. Nach der Regelung der „letzten euro¬
päischen Frage "

, der Befreiung der Sudetendeutschen aus
dem Versailler Mosaikstaat Tschecho -Slowakei, hält nun die
Welt den Zeitpunkt für gekommen , über Deutschlands Ko¬
lonialfrage zu debattieren . Zu verschiedenen Malen hat es
der Führer dieser Welt eindeutig zur Kenntnis gebracht,
dah Deutschland auch auf der Regelung dieser Frage be¬
steht . Es ist erfreulich, wenn nun eine Reihe von Blättern
der Weltpresse von sich aus diese mehrfach geäußerte Forde¬
rung des Führers als eine mit Deutschland baldigst zu re¬
gelnde Angelegenheit bezeichnet . Es ist ein Zeichen der Ein¬
sicht , wenn insbesondere die Presse jener Länder eine Re¬
gelung der Vernunft und des Friedens vorschlägt , die bis¬
her eine gegenteilige Politik betrieben haben.

Dah die Vernunft sich nicht so schnell durchsetzt , wie es im
Interesse der Bereinigung aller noch schwebenden Fragen
wünschenswert wäre , ist nicht erstaunlich , wenn man an
Politiker des Schlages Churchill oder Duff Cooper denkt.
Unversöhnlicher Geist gegen Deutschland und seine politische
Führung kennzeichnet den -Kampf solcher Politiker , der in
den in Ost - und Westafrika angewandten Methoden nicht
nur aussichtslos, sondern auch lächerlich ist.

Bereits im Frühjahr 1936 wurde in Deuts ch - Ost -
afrika von den Briten „Tanganjika " genannt , eine Liga
gegründet , die den Zweck haben soll, mit Wort und Tat eine
Rückgabe dieses blühenden Landes an seine rechtmäßigen
Eigentümer zu verhindern . Nach der Heimkehr der österrei¬
chischen und sudetendeutschen Brüder ins Reich nun hält
diese Liga ihre Zeit für gekommen , allüberall in Ostafrika
„Massenversammlungen " einzuberufen, in denen mit glü¬
hendem Hatz gegenDeutschlandgehetztwird Und
Töne angeschlagen werden, die die Gewalt gegen eipe Rück¬
gabe der Kolonie an Deutschland wachrufen sollen .

Man könnte diese Methode als lächerlich beiseite schieben :
es ist auch kaum bedeutungsvoll , wenn vor der Masse der
versammelten 23 oder 30 Engländer derartige Dinge vor¬
gebracht werden . Nicht belanglos ist es aber, daß man auf
allen möglichen Wegen die eingeborene Bevölke¬
rung gegen Deutschland aufstachelt und auf -
hetzt und sie mit Papierfähnchen in den Händen durch die
Straßen treibt und zu dem Ausruf veranlaßt : „Wir wollen
nicht zu Deutschland zurück !"

Man sollte sich , wenn man schon auf jeden politischen An¬
stand verzichtet, zumindest doch überlegen, wie sehr ein sol¬
ches Verhalten dem Ansehen der Weißen in Afrika über¬
haupt Hohn spricht und in welchem Gegensatz es zu dein
Friedenswerk der Staatsmänner in München steht.

KdF . -Schisfe begegnen sich . Aus seiner ersten KdF . -Fahrt
nach Griechenland begegnete der Dampfer „Oceana" am
Mittwoch abend im Mittelmeer dem „Wilhelm Euftloff "
und der „Stuttgart "

, die sich auf der Fahrt nach Venedig
befinden . Die gegenseitige Begrüßung der Schiffe mit ihren
Arbeitern aus allen deutschen Gauen an Bord war außer¬
ordentlich herzlich . Raketen stiegen in die Luft und tau¬
sendstimmige Sieg - Heil-Rufe klangen von Schiff zu Schiff.

Schließung zweier Hamburger Kaffee-Eroßhandelsfirmey .
Verschiedene Maßnahmen , die die Organisationen des
kaffeeführenden Groß - und Kleinhgndels im Aufträge des
Neichskommissars für Preisbildung zur Senkung der Kaffee¬
preise durchgeführt haben , haben zu einer Verbilligung der
Ladenpreise um insgesamt 10 Millionen NM . jährlich ge¬
führt . Bei Ermittlungen , die der Neichskommissar für die
Preisbildung vor einiger Zeit über die Röstkaffeepreise an¬
stellte, wurden bei einigen Croßhandelsfirmen schwere Ver¬
fehlungen auf dem Gebiete des inländischen Rohkaffee¬
marktes aufgedeckt . Der Neichskommissar für die Preisbil¬
dung mußte deshalb bereits zwei Hamburger Großhandels¬
firmen für die Dauer schließen.

Niederlage der vemokraten ln USfl
kepubttkaner gewinnen - 5 Sitze

Neuyork, 19. Nov . Von 32 Gouverneuren , die in Amerika neu
zu rv " ' -n waren , entfallen nach dem jetzt vorliegenden End¬
ergebnis 15 auf die Demokraten und 17 aus die Republikaner .
Die Republikaner haben damit 11 neue Couverneursposten er¬
obert . Hiervon nahmen sie neun den Demokraten ab und je einen
der Fortschrittspartei bezw . der Farmerpartei ab.

In allen 48 amerikanischen Bundesstaaten wird es künftig
18 republikanische und 39 demokratisech Gouverneure geben, da
16 Staaten sich an der Wahl diesmal nicht beteiligt haben.

Nach den vorläufigen endgültigen Wahlergebnissen wird sich
der Senat wie folgt zusammensetzen : Demokraten 66, Republika¬
ner 23, Farmer 2. Progressive 1 . Unabhängige Republikaner 1 .
Das Unterhaus setzt sich folgendermaßen zusammen: Demokraten
253 , Republikaner 165, Progressive , Farmer und Unabhängige
insgesamt 2 . 15 Sitze stehen noch aus . Die Republikaner ge¬
winnen mindestens 75 neue Sitze.

Die Zusammensetzung des bisherigen Kongreßes war : Senat :
Demokraten 76 , Republikaner 16, Unabhängige 4. Unterhaus :
Demokraten 328 , Republikaner 99, Unabhängige 13, Farmer 4.

Besonders sensationell wirkt die Niederlage des per¬
sönlichen Freundes Roosevelts , des Gouverneurs
von Michigan , Murphy , sowie die Niederlage des Gouverneurs

von Wisconsin , Lafolette , besten Familie bereits zu einer Art
Dynastie geworden war , weil sie über 49 Jahre lang in Wis¬
consin die Geschäfte des Staates besorgte. Murphy war ein un¬
bedingter Anhänger des New Deal , während Lafolette im Früh¬
jahr bekanntlich versucht hatte , eine dritte Partei , die sogenannte
Nationale Fortschrittspartei , zu gründen . Seine Niedeklage faßt
man jetzt als neuerliche Absage der Amerikaner gegen jeden
Versuch einer dritten Partei auf . Einen besonders schweren
Schlag mußte Roosevelt auch in Pennsylvamen einstecken, besten
Gouverneur Carle durch seine marxistischen Neigungen und durch
seine Vorliebe für die Zio -Gewerkschasten bekannt war . Seine
Niederlage wiegt um so schwerer , als Roosevelt sich persönlich
für ihn eingesetzt hatte . Trotzdem siegte der Republikaner James »
nach einem glatten Rennen .

Nach den bisherigen Ergebnissen haben die Demokraten zwar
in beiden Häusern formal die Mehrheit behalten , es ist aber
mit der Möglichkeit zu rechnen , daß die neue starke Gruppe der
Republikaner mit dem sogenannten konservativen Flügel der
Demokraten in bestimmten Fragen zusammengeht und so eine
Mehrheit erzielt . Zu beachten ist auch, daß mit einer einzigen
Ausnahme alle rebellierenden Parteianhänger
Roosevelts wiedergewählt wurden , trotzdem der
Präsident rücksichtslos ihre Säuberung anstrebte.



Vor zwanzig Zähren I M Vertreter des Landvolks in voskarNie wieder «Waffenstillstand " !
Mit einem Erfühl der Genugtuung blicken wir heute, am11 . November, zum ersten Mat in den letzten zwanzig Jah¬ren auf den Tag des Waffenstillstandes zurück, der in derWelt der ehemals alliierten Mächte in diesem Jahre wie

stets mit grotzem Pomp geseiert wird . Es hätte in Deutsch¬land jedermann verstanden , daß das französische, englischeoder amerikanische Volk den Tag , ckn welchem der letzteSchuß des gewaltigsten Völkerringens aller Zeiten fiel, im
Gefühl der Freude und Dankbarkeit begingen, wenn sie
sich damit über die Rückkehr des Friedens gefreut , über dasEnde der furchtbaren Leiden gejubelt hätten . Allein, nochin jede Waffenstillstandsfeier mischten gewisse Elementedas Gefühl des Sieges , hoben den Sieg über den Frieden ,die Gewaltakte des 11. November und seiner Folgerungenüber die Gerechtigkeit , in deren Namen der amerikanischePräsident Wilson zu sprechen vorgab und aus dessen Wortdas deutsche Volk vertraute , als es die Waffen streckte . Nie¬mals konnte deshalb bei uns der letzte Tag des Weltkriegeswie in Frankreich oder England geseiert werden. Denn anihm nahm die Herrschaft der Gewalt ihrenAnfang , nicht aber der Frieden der Gerech -
tigkeit , der allein des großen Völkerringens würdig ge¬wesen wäre .

Im Gegenteil, zwanzig Jahre nach dem 11 . November
schließt Deutschland seine Reihen dichter und dankt seinemFührer für die Mahnung zur Wachsamkeit , für die Abrech¬nung mit jenen Männern des Auslandes , die einst am Waf-
fenstillstandstae 1918 halfen , das deutsche Volk in Ketten zulegen und zwanzig Jahre später immer noch nichts dazugelernt haben und die gleiche Vergewaltigung eines großenVolkes erneut anstreben . Wir empfinden am 11. November1938 mit Genugtuung , daß innerhalb zweier Jahrzehntedas ewige Lebensrecht der Völker über die Gewaltakte imWalde von Compiegne und im Spiegelsaal von Versaillestriumphieren konnte.

'Aber wir haben , wie der Führer im
Bürgerbräukeller vor Deutschland und der Welt ausrief , zuBitteres erlebt , zu Schmerzvolles erfahren , als daß wirjemals noch jemand leichtfertig Glauben schenken könnten,der von außen her seine Sirenentöne erklingen läßt . Nie¬mals , und erst recht nicht angesichts einer rüstenden drohen¬den Welt , angesichts des Kesseltreibens britischer Parlamen¬tarier gegen den Sieg des Rechtes über die Gewalt könnenwir vergessen , was uns am WaffenstiMandstooe im Namendes Friedens angetan worden ist.

Am 11 . N o ve m ü e r 1918 zwang der französische Mar¬
schall Foch in seinein Salonwagen im Walde von CompiegneDeutschland innerhalb 12 Tagen mit einer Milliouenarmee
Nordfrankreich, Belgien und Elsaß-Lothringen zu räumen ,innerhalb weiterer 10 Tagen alle deutschen Truppen hinterden Rhein zurückzuziehen , die Brückenköpfe jenseits vonKöln und Mainz preiszugeben , und eine 30 Kilometerbreite Zone östlich des besetzten Gebietes ebenfalls von deut¬
schen Truppen zu entblößen und den Frieden mit Rußlandund Rumänien für null und nichtig zu erklären . An jenemTage , dessen sich die Welt der ehemals alliierten Mächte mitJubel erinnert , erzwang General Foch die llebergabe 5000
deutscher Geschütze , 25 000 deutscher Maschinengewehre, 3000
Minenwerfer , 1700 Flugzeuge in unversehrtem Zustande.Er erpreßte von einem Volke , das im Vertrauen aus einenFrieden der Gerechtigkeit bereit war , den Kampf abzubre¬chen , 5000 Lokomotiven, 150 000 Eisenbahnwaggons , 5000
Lastkraftwagen . Und schließlich erzwang er die Auslieferungvon allen deutschen Unterseebooten, sechs modernen Panzer¬kreuzern, 10 Linienschiffen, acht Kleinkreuzern und 50 Tor¬
pedobooten.

Zwanzig Jahre hat man im Ausland am 11 . November
sich daran erinnert , wie damals das große Völkerringen zuEnde ging und der Auftakt zu einer Epoche des Friedensbegann . Man erinnerte sich , wie in den Vormittagsstundendieses Schicksaltages der Befehl an die Truppen gelangte,um die Mittagsstunde die Feindseligkeiten einzustellen. Die
Kriegsteilnehmer wißen von dem unvergeßlichen Eindruckzu berichten, als die letzte Granate einschlug , das letzte Ma¬schinengewehr seine Gurte ins Blaue hinein verfeuerte . Sieerleben im Geiste den Augenblick wieder, an dem auf ein¬mal Grabesstille herrschte und sich die Infanteristen ausihren Löchern erhoben,,sich Engländer , Franzosen und Deut¬
sche zum ersten Male seit vier Jahren sahen , ohne aufeinan¬der zu feuern . Aber während für den französischen oder eng¬lischen Soldaten mit jenem Augenblick wirklich der Friedebeaann , verhängten die Generäle und Reaierunaen der

Netchsbauernkas vom
Im vergangenen Jahre mutzte der Nelchsbanernrag ab¬

gesagt werden, um eine weitere Ausbreitung der Maul - r nd
Klauenseuche durch Verhinderung von Verschleppungsmöc-
lichkeiten , wie sie eine solche Großkundgebung nun einmal
mit sich bringt , zu vermeiden. Seit dem 1 . Reichsdauerntag ,im November 1S3K, haben sich so viele Eeschehnisse politi¬
scher und wirtschaftlicher Art ereignet , daß dem neuen
Neichsbauerntag , der in der Zeit vom 20. bis 27.November 1938 in Eoslar stattfindet , große Bedeutung zu-
kommr .

Zum erstenmal nehmen auch die Bauernführer aus d-r
Ostmark und aus dem Sudeten land an dieser größ¬ten niihrMndischen Arbeitstagung , die als die große Pa¬roleausgabe für das Landvolk bezeichnet werden muß, teil .Darüber hinaus aber werden die führenden Männer des
Reichsnährstandes zu den schwebenden Problemen der deut¬
schen Erniihrungswirtschast Stellung nehmen und damit
zweifellos das besondere Interesse des ganzen Brlkes gewin¬nen. Reichsbauernführer , Rerchsleiter R . Walther Darrö ,hat fchon auf dem letzten Neichsparteitag eingehend zu den
erniihrnngswirtschastlichen Fragen unserer Zeit Stellunggenommen. Jedoch haben die Ereignisse der letzten Wochenklarer und eindeutigkr als bisher die Notwendigkeit einer

aunerren Machte über das deutsche Volk die ärgsten Kriegs¬belastungen . Französische und englische Kriegsgefangenekehrten in die jubelnde Heimat zurück. Die deutschenKriegsgefangenen dagegen ließ man noch monate¬lang nach jenem viel gepriesenen Wasfenstillstandstage inder Fremde schmachten. Und das Ungeheuerlichste : ObwohlDeutschland sich unterwarf , alles Verlangte ablieferte . ließendie alliierten Mächte die H ungerblockade bestehen .Fürwahr , es besteht kein Grund , sich an diesem Tage mitenglischen und französischen Soldaten - in der Freude überdas Ende eines furchtbaren Krieges solidarisch zu erklären .Das , was Londoner und Pariser Generäle und Minister ,Leute wie Clemenceau und Lloyd George, und in ihremGefolge auch Männer wie Winston Churchill oder der der¬zeitige amerikanische Präsident Roosevelt, Deutschland zu¬fügten, schließt so etwas für immer aus . In diesem Jahreempfinden vielleicht zum erstenmal auch die meisten Eng¬länder und Franzosen in vollem Umfange, welches Un¬recht am 11 . November 1918 begangen mor¬de n i st. Das hoch über allem Menschlichen waltende Schick¬sal hat innerhalb von zwanzig Jahren sein Verdammungs¬urteil über den Gewaltakt im Walde von Compiegne ge¬sprochen . Was damals als ewig und -unabänderlich gedachtwar , die Versklavung des deutschen Volkes, ist nicht geglückt.Sie wird , dafür hat die. nationalsozialistische BewegungAdolf Hitlers Sorge getragen , auch niemals glücken. Mögedas allen , die in England , Frankreich noch davon träumen ,eine ernste Mahnung sein .

Bonner verteidigt das Münchener Aynoumen
Paris , 10. Ncv . Außenminister Bonnet kam am Donnerstagmittag in einer Rede auf einem Essen des Amerikanischen Clubsin Paris auch kurz auf das Münchener Abkommen zu sprechen .Die Kritiken an diesem Abkommen nach Ueberwindung der Ge¬

fahr seieUlkW^ mzusthM gem,s«n» .J «k >M,ll,ichkeit entsprechejedoch das Münchener Abkommen den Grundsätzen, die deramerikanische Staatssekretär Hüll in seiner Note rtom iG Juli .1937 zum Ausdruck gebracht habe . Damals habe Hüll die Rege¬lung aller Probleme auf dem Wege der Verhandlungen undfriedlichen Pereinbarungen empfohlen. Das in München be¬schlossene Verfahren habe sich um so notwendiger wiesen , alsdie Eingliederung der Sudetendeutschen in die Tschechoslowakeigelegentlich der Friedenskonferenz im Jahre 1919 bereits leb¬hafte Proteste hervorgerufen habe. ' s
Der amerikanische Staatssekretär und Delegierte Lansing habeam 1. August 1919 besonders betont , daß die vorgeschlagene Fest¬setzung der tschechoslowakischen Grenze dem Geist der GenferLiga und dem Grundsatz der Abrüstung widerspreche sowie mitder amerikanischen Politik nicht oere-.nbar sei . Nachdem nun das

tschechoslowakische Problem in seiner ganzen Tragweite auf¬geworfen worden sei, hätten Frankreich und Großbritannien , )beseelt vom Geiste vertraulicher Zusammenarbeit , es ' richtig ge- !

20. bls 2 ?. November
geordneten Ernähr , ngswirischLst uirleiMMen , ,o 07grade in diesem Zusammenhänge die AusführrmAcn d 'zReichsbauernführers und der Männer des agrnr "ok »tischenFührerkorys allgemeine politische Bedeutung erhalten .Der 8. Rercyslmuerntug wird oer erzre mcicysoanernr' ,Erotzdrutfchlands fein. Die Parole , die der Nsichsbaneru-fithrer während dieser Tage geben wird» wird die Parele
sein für den gemeinsamen Einsatz der großdeutschen Land¬
wirtschaft. Den Höhepunkt des Rsichsbanerntages wird da¬her der Sonntag , der 27. November, bringen , an dem dcrReichsbauernführer seine grundlegende Rede über dis E .-nährungswirtfchaft halten wird . Von den weitere» Refera¬ten sind zu erwähnen : Staatssekretär Herbert Backx wirdüber die Voraussetzungen der ernährungswirtichastlichen.
Leistungssteigerung in der Zukunft sprechen, während Staks¬
amtsführer Dr . Hermann Neischle die Bewertung der
erniihrungswirtsckastlichen Leistung in Geschichte und Ge¬genwart behandelt . Der Reichsobmann des Reichsnährstan¬des, Gustav Behrens , behandelt das Thema „Führungund Leistung"

, Neichshauptabteilunasleiter IHaidn wirdüber «Gesundes Bauerntum " sprechen, Reichshauptabtei -
lungsleiter II Dr . Brummenbaum , über das Thema
«Gesunder Hof" und Neichshauptabteilungsleitrr III Wil¬helm Küper . über die Fragen eines aesunden Marktes .

sunoen, zu einer friedlichen Verhandlung und Vermittlung
"
zugelangen . Nach den Ereignissen vom 20. Mai habe Frankreichin diesem Sinne seine freundschaftlichen Ratschläge an die Pra¬ger Regierung vermehrt , um eine endgültige Regelung mit den

Sudetendeutschen zustande zu bringen . Frankreich habe diesum so mehr gewünscht , als das Fehlen einer solchen Lösung keineandere Möglichkeit gekästen hätte als den Krieg , dessen Aus¬
gang Tschechen und Sudetendeutsche in keinem Falle im selbenStaate hätte lasten können.

Einheitsfront in der evangelischen Kirche
gegen Volksschädlingr

DNV . Berlin . 10. Nov . Die Tage höchster außenpolitischer
Spannung haben in der evangelischen Kirche gewisse religiösfanatisierte Kreise benutzt, um unter dem Vorwand von Bitt¬
gottesdienstes ihrer staatsfeindlichen Gesinnung Ausdruck zugeben und zu versuchen , die Geschlossenheit der deutschen Volks-
gcmernichaft zu stören. Die sog . „vorläufige Leitung der Deut¬
schen Evangelischen Kirche "

, eine kirchen- und staatspolitischvöllig illegale Organisation , hatte zum 30 . September eine
Bittgottes dien st ordnung für alle Kirchenregierungenund „Bruderräte " empfohlen, die allerdings gegenstandsloswurde , weil an diesem Tage die Einigung von München bereits
erfolgt war .

In einmütiger Geschlossenheit haben sämtliche evangelischen
Kirchenregierungen Deutschlands, von den Deutschen Christenbis zu den Landesbischöfen Marahrens , Meiser , Wurm und
Kühlewein , dem Reichskirchenminister mit ihrer Unterschrift ver¬
sichert, daß sie „das Rundschreiben aus religiösen und vaterlän¬
dischen Gründen nicht billigen , die darin zum Ausdruck gekom¬mene Haltung auf das schärfste verurteilen und daß sie sich vonden für diese Kundgebung verantwortlichen Persönlichkeitentrennen "

. Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheitenhaf sofort unter Sperrung de; gesamten . Gehaltes ein Diszi¬
plinarverfahren mit dem Ziele der Dienstentlas¬sung gegen die Mitglieder der sog . „vorläufi -
genLeitungderDeutschenEvangelischenKirche "
veranlaßt . Diese Maßnahme ist später auf die Personen aus¬
gedehnt worden , die als verantwortlich für die sog . Bruderräte
verschiedener Landeskirchen zeichnen und sich in dieser Sache hin¬ter die sog. „vorläufige Kirchenleitung " gestellt hatten .

Beleidigende Aeutzerung zurückgezogen . Der neuseelän¬dische Minister für öffentliche Arbeiten hatte sich AnfangNovember in einer Rede zu gehässigen Bemerkungen gegenführende deutsche Persönlichkeiten Hinreißen lasten. Wiedie neuseeländischeRegierung alsbald amtlich mittetlte , hatder Minister feine Aeußerungen nachträglich bedauert unddie neuseeländische Regierung hat ihre Mißbilligung der¬artiger Aeußerungen zum Ausdruck gebracht.
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Der große Erinnernngstng in der Hauptstadt der Bewegung .Am 15. Jahrestag des opfervollen S. November 1923, an dem der Grundstein zum Eroßdeurschland unserer Tage cstkgt wurde , trat Adolf Hitler mit seinen Getreuen wieder den erinne¬rungsschweren Weg an . den Schicksalsmarsch vom Vürgerbräukeller zur Feldherrnhalle . Unsere Aufnahme zeigt links die Spitze des Zuges . Ganz vorn Gauleiter Julius Streicher dahinter

die Blutfahne , von Erimminger getragen . 2m ersten Glied der Führer , neben ihm erkennt man Hermann Eör 'nq . Rechts : Hierbegrüßt der Führer seine alten Mitkämpfer durch Hand¬schlag. Unser Bild zeigt die Begrüßung des Reichsdozentenführers Dr , Schultze. (Scherl -Vilderdienst -M .)



tffaung durch den Sauleiter — Ver KulturprelstrSger für dos lakr lSZS wird verkünde «
„Die Welt verdankt die großen geschichtlichen

Kulturen nicht einer Schicht von Intellektuellen ,
sondern den Anstrengungen und Opfern gläubiger
Gemeinschaften ."

«as ist die Parole , die der Gauleiter und Reichsstatthalter
» ^ tzert Wagner der diesjährigen Eaukulturwoche gegeben

Dieses Wort ruft die in der Vergangenheit vergessene
Arheit ins Bewußtsein aller, daß zur genialen schöpferischen
^ ssSnlichkeit die gläubige aufnahmebereite Gemeinschaft tre-
I« muß wenn das Werk der Baumeister, Dichter , Musiker oder
« aler ewiger Besitz des Volkes werden soll. Die nationalso -
Alistische Geschichtswissenschaft lehrt uns , daß große geschicht -

Kulturen, wie z. B . die der Römer, E^ echen , Assyrer oder
«erser, die der deutschen Frühzeit oder des christlichen Mittel¬
es erblühten. solange ihre' Träger, die in ihrem Blute ge-

Wien und damit in der Gemeinschaft der Weltanschauung star-
!

, PSlker , lebten. Aber jene Kulturen , deren grandiose Zeu-
A wir heute in den Ruinen bewundern, vergingen, als ihre
Mker starben oder die weltanschaulichen Gemeinschaften zer-
tialhen . Denn die Kulturen leben solange, wie die Völker,
die sie hervorbrachten , als die schönsten Früchte ihres Blutes

„nd ihrer Seele . Und umgekehrt sagt der Führer : „Kein Volk
lebt länger, als die Dokumente seiner Kultur" .

Auch werden die wahren Schöpferpersönlichkeiten alles kul-
kirellen Lebens wieder nur aus der Bluts - , Schicksals» und
Klaubensaemeinschaft ihres Volkes heraufsteigen . Nur solange
die Gesamtheit eines Volkes als eine in ihrer Weltanschauung
verschworene Gemeinschaft der Träger ihres kulturellen Wer¬
kes ist, wird die Kultur ihre Mission, das Volk schöner und in¬
nerlich reicher zu machen, erfüllen können .

Darum hat die Partei im Gau Baden alle ihre Gliederun¬
gen und angeschlossenen Verbände, die Kulturinstitutionen des
Staates und der Gemeinde zur Teilnahme und Mitarbeit an
der Eaukulturwoche aufgerufen. Schöpferische Persönlichkeiten
unseres Gaues kommen zu Wort. So stellt der Musiker Franz
Philipp sein Merk , die Volksdeutsche Kantate „Volk ohne
Srenzen" — ein Bekenntnis des ganzen deutschen Volkes —
nach Worten von Gerhard Schumann als Reichsurruffüh-
inng in der Gauhauptstadt als Aufgabe der Karlsruher Sän¬
gerschaft in der Feierstunde des NS .-Lehrerbundes zur Ver¬
fügung .

Bon Eberhard Ludwig Wittmer , dem erfolgreichen Frei¬
burger Komponisten, wird eine zur Gaukulturwoche geschriebene
Kantate „Deutsche Erde " in der Morgenfeier der Partei von
einem Singchor der Formationen und des männlichen und
weiblichen Arbeitsdienstes uraufgeführt. Die Theater unseres
Gaues haben ihre Spielpläne auf die Gaukulturwoche einge¬
stellt und bringen Ausführungen badischer Autoren.

Die Gauhauptstadt bereitet für den Tag des Theaters „August
bei Starke" von dem jungen und vielversprechenden Oberkircker
Franz Büchler als süddeutsche Erstaufführung vor. Dieser
junge Dramatiker, der in Straßburg geboren und nun im Gau
Baden beheimatet ist, hat seinen Weg ins Reich mit seinen be¬
kenntnisstarken Werken bereits angetreten.

Das Volksbüchereiwesen in Baden, das von der Partei die
allergrößte Unterstützung und Betreuung erfährt, wird durch
den Gauleiter in der feierlichen Eröffnung der ISO Volksbüche¬
reien am Tag des Schrifttums im Kaushaussaal zu Freiburg
ausgezeichnet.

Für das Bolksbildungswerk spricht am Tag der Volksbildung
in der Eauhauptstadt einer der berühmtesten deutschen Chemi¬
ker. Generaldirektor Dr . Vergips , der sich allein mit der
Holzverzuckerung und Kohleverflüssigung im Rahmen des Vier¬
jahresplanes allergrößte Verdienste erworben hat.

Reichsamtsleiter Matthes Ziegler spricht bei der Grün¬
dung der Gauarbeitsgemeinschaft für deutsch « Volkskunde über
den Kampf um die deutsche Volkskunde . Und in Freiburg
spricht Reichsamtsleiter Hagemeyer von der Schristtums-
stelle des Beauftragten des Führers für die gesamte geistige
und weltanschauliche Erziehung der NSDAP .

der Arbeit, um das Studentenhaus zu verzaubern . Im Mittel¬
punkt des Abends steht ein Festspiel „Licht und Schatten" von
Prof . Kraemer .

Die Gaukultnrschau , die am Tag der bildenden Kunst in der
Ausstellungshalle eröffnet wird, hat die Ausgabe, der breitesten
Öffentlichkeit die gesamtkulturelle Betreuung des Menschen im
Gau Baden unter der Führung der Partei , ihrer Gliederungen
und die Einrichtungen des Staates und der Gemeinden zu ver¬
anschaulichen . Angefangen vom künstlerisch geformtenEebrauchs-
gegenstand des Kunsthandwerkes, über den schönen und zweck¬
mäßigen Wohnraum, das Wohnhaus, werden Modelle und Bil¬
der repräsentativer Bauten non Partei und Staat . Stadtpla¬
nungen und Stadterweiterungen , Siedlungsformen und Er¬
gebnisse von Dorf- und Sjadtverschönerungen gezeigt , lieber
die Arbeit des Naturschutzes bis zur Neugestaltung des Land¬
schaftsbildes durch den Bau von Straßen (Reichsautobahn) ,
Gründling neuer Städte (Vlurnberg ) soll die Gaukulturschau
von dem vielgestaltigen kulturellen Schaffen im Gau Baden
künden .

In großen Werkfeiern sprechen Pg . Obergebietssührer Kem¬
per in den Daimler -Benz-Werken in Eaggenau und Kreislei -
ter Dr . Fritsch vor tausenden von Arbeitern in den Rhodia-
seta - Werken in Freiburg.

Der Gauleiter wird in einer kulturpolitischen Rede die
Eaukulturwoche in einer feierlichen Kulturkundgebung der
Eauhauptstadt eröffnen, in der gleichzeitig der Kulturpreis-
träger für das Jahr 1938 verkündet wird.

Damit wird auch in der diesjährigen Kulturwoche der
NSDAP . , im Gau Baden, die in jedem Kreisgebiet nach einem
eigenen Programm durchgeführt wird, das deutsche Volk -n der
Südwestmark zum Träger der diesem Gäu gestellten kulturellen
Aufgabe. H . Stähle .

Der Vater unseres Nationalhelden Albert Leo Schlagetcr
ist im 84. Lebensjahr gestorben.

Aufnahme: Alex. Müller-Schönau i . W.
DNV . -Heimatbilderdienst .

ütleriet Interessantes aus vollen
Opserjtockräuber.

Pforzheim. 10. Nov . Der 43 Jahre alte ledige Richard
Schlitter aus Bilfingen , der in der St . Paulskirche in Eßlingen
wiederholt die Opferstöcke ausgeraubt hat, schlug auch in Er-
stngen ein Kirchensenster ein und begab sich ins Innere der
Kirche , wo er mittels eines Feuerhakens die Opferstücke erbrach
und insgesamt 40 Mark raubte. Wegen dieses Verbrechens und
noch anderer Einbrüche verurteilte das Amtsgericht den Schlit¬
ter unter Einbeziehung einer gegen ihn vom Amtsgericht
Cannstatt verhängten Gefängnisstrafe von 10 Monaten zu einer
Eesamtgefängnisstrase von einem Jahr acht Monaten.

Tödliches Bauuuglück .
Ettlingen , 10. Nov . Beim Neubau in der Entengasse stürzte

Mittwoch nachmittag ein Stück der seitlichen Betonmauern des
Kellergeschosses ein . Zwei Arbeiter von auswärts wurden von
den fallenden Betonstücken getroffen und verletzt. Während die
Verletzungen des einen von ihnen nur leichterer Art sind,
mußte dem zweiten im Rüppurrer Diakonissenhaus der Ober¬
schenkel amputiert werden. Er ist trotzdem am Abend seinen
schweren Wunden erlegen. — Die Untersuchung der Schulfrage
wurde sofort eingeleitet .

Der kinderreichste Vater Dentschlands .
Walldürn, 10. Nov . Dem hiesigen Straßenbahnwart a . D.

Lorenz Mechler wurde das 26. Kind geboren , das sich bester Ge¬
sundheit erfreut. Der Vater steht im 71 Lebensjahr und hat
große Freude an seiner stattlichen Kinderschar .

Vater von Albert Leo Schlaget» gestorben .
Schöna« i . W., 10. Nov . Kurz vor Mittag des heutigen Don¬

nerstag starb im 84 . Lebensjahr der Vater Albert Leo Schla-
geters in Schönau. Der Heimgegangene war am 21 . I . 1855 in
Schönau geboten. Er war Ehrenbürger der Städte Schönau
i . W . und Lädenburg a . N.

Mannheim , 10 . Nov . (Neue Wohyungen .) Nach
den Feststellungen des Statistischen Amtes betrug der Rein¬
zugang an Wohnungen im Monat Oktober 1938 222 (Zu¬
gang durch Neubau 215 , durch Umbau 7) . Von den neu
geschaffenen Wohnungen sind 208 Wohnungen mit 1—3
Zimmern , 11 Wobnugen mit über 3^ 6 Zimmern und drei
Wohnungen mit 7 bezw . mehr Zimmern . Es wurden 50
Wohngebäude von privaten Bauherrn , 44 von einer ge¬
meinnützigen Baugesellschaft erstellt , darunter sind 21 Klein -
Häuser mit 1—2 Vollgeschoßen und höchstens vier Woh¬
nungen . Für 61 Neubauten , die zusammen 89 Wohnungen
ergaben , wurde eine Baukostenbeihilfe bewilligt .

Verdiente Strafe.
Mannheim , 10. Nov . Das Mannheimer Schöffengericht ver¬

urteilte den 21jährigen Fritz Schmidt aus Leipzig wegen rück¬
fälligen Betrugs zu einem Jahr Gefängnis. Der Angeklagte
war bei einem Odenwälder Bauern beschäftigt , wo er seinem
Arbeitskameraden Geld und Kleidungsstücke entwendete. Ferner
suchte er Pfarrhäuser auf und „ lieh" von den Geistlichen Var¬
geldbeträge zur „Schuldentilgung"

. Geistliche aus sieben Pfar¬
reien, darunter auch aus Mannheim, fielen auf den Schwindel,den dieser vormachte , herein.

Z «r EiMihW des neuen ReichsPstdirektWsgMudes
in Karlsruhe

Durch das Eroßkonzert der Wehrmacht „Alte und neue Sol¬
datenlieder "

, gespielt von vier Musikkorps und einem 300 Mann
starken Soldatenchor am Tag der Musik in der Festhalte der
Tauhauptstadt , stellt sich die Wehrmacht mitten hinein in die
Kulturarbeit der Partei während der Eaukulturwoche .

In den Fachtagungen der einzelne« Kammern sprechen die
Präsidenten oder ihre Beauftragten . Präsident Pg . K. örner
von der Reichstheaterkammer kommt am Tag des Theaters
nach Freiburg, da dort die Gauveranstaltungen am Tag des
Theaters stattfinden

Pg . Kr legier , der Präsident der Neichsrnndfunkkammer ,
eröffnet am Tag des Rundfunks in Mannheim die groß« süd-
westdeutsch « Rnndfunkausstellung „Rundfunk ist Freude". Zvm
ersten Mal in Südwestdeutschland wird jeder Besucher den neuen
Fernsehapparat bedienen können . ^Die Parade der Virtuosen",
veranstaltet vom Reichssender Stuttgart im Rosengartensaal,
bildet den Abschluß des Tages . Der Reichsintendant des Deut¬
schen Rundfunks, Pg . Elastneier , spricht in den Harmonie-
liilen in Mannheim^ in einer kulturpolitischen Arbeitstagung
der Landesleitung der Reichsrundfunkkammer beim Landeskul-
turwalter Gau Baden.

Der Präsident der/deutschen Filmakademie, Pg . Müller
Scheid , gibt am Tag des Films in Konstanz ein Bild über
das deutsche Filmschaffen seit 1933 und verkündet seine geplan¬
ten Maßnahnpen über die Nachwuchsschulung des deutschen
Films .

^

In der, Eauhauptstadt wird zum ersten Mal im Rahmen der
Taukusltirwoche ein Künstler fest vom Karlsruher Künstler«
vereim in Zusammenarbeit mit dem badischen Staatstheater
und der Kunsthochschule veranstaltet. Studenten und Profes¬
soren der Kunsthochschule, die Bühnenkünstler unseres Slaats -
theaters und die freien Künstler von Karlsruhe find schon bei

Karlsruhe, 11 . Nov . Heute Frejtag wird auf dem Ettlinger-
ror-Platz das neue Reichspostdirektionsgebäude in feierlicher
Weise dem Betrieb übergeben . Es ist ein mächtiger quadrati¬
scher Bau , in welchem nunmehr die gesamte Verwaltung des
Postwesens in Baden untergebracht ist . Mit diesem Neubau
wurde das Vorbild -geschaffen für die Ausgestaltung des Ett-
lingertor-Platzes überhaupt . Die Planung und Gesaintausfüh -
rUng des Baues übernahm die Reichspostdirektion unter Mit¬
wirkung Professor Dr. Billings für die äußere Gestaltung. Den
betrieblichen Anforderungen wurde bei der Bauausführung
durchaus Rechnung getragen. Am 7. Oktober 1935 erfolgte der
erste Spatenstich , drei Jahre spület war der Bau vollendet, der
samt innerer Einrichtung eine Aufwand von 2,5 Millionen RM :
beanspruchte . Als Baumaterial wurde nordbadischer Muschelkalk
sowie Granit und Sandstein aus Mittelbäden verwendet . . In
hervorragendem Maße war das badische und vornehmlich das
Karlsruher Handwerk am Bgu wie aurh an der Innenausstat¬
tung beteiligt . Die vier Rauseiten umschließen einen großen
Jnnenhof, der ebenfalls eine ansprechende architektonische Ge¬
staltung erfahren hat.

Im westlichen Fliigelbau befinden sich die Präsidialnäume
mit Sitzungssaal, ferner ein Versammlungsraum für 250 Per¬
sonen und zwei Ausstellungshallen. Das Gebäude enthält die
Präsidentenwohnung und zwei weitere kleinere Wohnungen.
Aus der Nordseite sind die Pbstschakterräume des Postamtes IV
untergebracht . Im übrigen zählen wir 300 Einzelräume. Ein¬
fach und doch vornehm gehalten ist die Haupteingangshalle mit
der Haupttreppe. Wir bewundern das 15 Meter hohe Turm¬
fenster mit den in Glas geätzten Bildern aus Postgeschichte und
Postbetrieb und besteigen den Turm selbst, der das 20 Meter
hohe fünfgeschoßige Gebäude um weitere 25 Meter überragt und
einen schönen Rundblick aus dis Fächerstadt gewährt. Der Nund-
gang durch das Gebäude bestätigt, daß hier nicht nur ein archi-
tektonisch schöner, sondern auch ein modern eingerichteter , auf
die Gesundheit und die Arbeitsfreude des Personals abgestimm -
ter Zweckbau geschaffen wurde .

In dem bisherigen Ncichspostdsrektionsgebäude am Loretto»
platz können sich jetzt die dort vereinigten Betriebe, was längst
als notwendig erkannt worden war, räumlich ausdehnen . Es
darf in diesem Zusammenhang auch damit gerechnet werden ,
daß,in anderthalb bis zwei Jahren das Karlsruher Selbst¬
wähleramt eingerichtet sein wird.

Das neue Reichspostdirektionsgebäudein Karlsruhe.
Aus dem Archiv der NPD . Karlsruhe

DNB .- Heimatbilderdienst .
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Ätts Stadt u«d Land Noch einmal : Me neuen vurlacher Straßennamen
Sind Weihnachtsgeschenke steuerfrei ?

Immer wieder tauchen Fragen auf , inwieweit Weihnachts¬
geschenke steuerfrei sind . Im Blick auf das kommende Weih¬
nachtsfest werden nochmals die Regelungen in dieser Frage be¬
kannt gegeben, die folgendes bestimmen : Einmalige Zuwen¬
dungen von Arbeitgebern an ihre Eefolgschastsmitglieber zu
Weihnachten (Weihnachtsgeschenk) — gleichgültig , ob sie ver¬
traglich vereinbart find oder freiwillig gegeben werden — find
im Kalenderjahr 1938 von der Einkommensteuer (Lohnsteuer) ,
Wehrsteuer » Gewerbesteuer (Lohnsnmmensteuerj und Schen¬
kungssteuer befreit , wenn die folgenden Boraussetznngen er¬
füllt find :

1. Die einmalige Zuwendung muh in der Zeit vom 25. No¬
vember 1938 bis 24. Dezember 1938 erfolgen . Sir kann in
Geldleistungen oder in Sachwerten bestehen.

2. Die einmalige Zuwendung darf bei Arbeitnehmern , die
nach de« Vorschriften über de » Steuerabzug vom Arbeitslohn
( Lohnsteuer) zu behandeln find, bei Ledige« 13» RM ., bei Ver¬
heiratete » 18» RM -, bei Arbeitnehmer « mit eineA Kind 219
RM . nicht übersteige«. Der Betrag von 219 RM . erhöht sich
um je 3V RM . für das zweite und jedes weitere Kind .

3. Die Steuerbefreiung gilt nur für Arbeitnehmer , deren
Arbeitslohn 289 RM . monatlich (249 RM .' vierwöchentlich, 129
RM . Iltäglich , 6» RM . wöchentlich) nicht übersteigt . Als Ar¬
beitslohn in diesem Sinne gelten alle Abzüge, die dem Steuer¬
abzug vom Lohn unterliege «.

Arbeits -Jubilare werde» geehrt.
Durlach , 11. Rov . In den letzten Tagen feierte bei der Be¬

triebsabteilung Karlsruhe -- Durlach des Reichsbahnausbesse¬
rungswerks Offenburg der Hilfsarbeiter Urban Lauber sein
-tOjähriges Dienstjubiläum . Aus diesem Anlag hat ihm der
Führer und Reichskanzler das goldene Treuedienst -Ehren¬
zeichen verliehen . Ferner erhielten für eine 25jährige Dienst¬
zeit die Arbeitskameraden , Werkfiihrer Johann Speder , Vor¬
schlosser Rudolf Mattes und Lagergießer Wilhelm Wäch¬
ter das silberne Treudienst -Ehrenzeichen. Der Präsident der
Reichsbahndirektion Stuttgart , zu deren Bereich die Betriebs¬
abteilung Karlsruhe -Durlach gehört , hat die Jubilare in einem
bes. Schreiben zu ihrer Auszeichnung beglückwünscht und ihnen
den Dank und die Anerkennung für die geleisteten Dienste aus¬
gesprochen .

« -

' Unsere Jubilare .
Durkach, 11 . Nov . Heute Freitag kann unsere Mitbürgerin ,

Frau Luise Lied ?, Schwanenstraße 4 wohnhaft , ihren 68 . Ge¬
burtstag feiern . Der Jubilarin , einer treuen Leserin der Hei-
matzeitung , die besten Glückwünsche zu ihrem Ehrentage .

Beglückwünschung.
Durlach , 11. Nov . Der Oberbürgermeister hat den Eheleuten

Heinrich Ritter , Platzmeister i . R . , und Anna , geborene
Helmle , in Karlsruhe -Durlach , Spitalstratze 4, zu ihrem gol¬
denen Ehejubiläum unter Ueberreichung einer Ehrengabe die
Glückwünsche der Stadt übermittelt .

Kaninchen -Ausstellung .
Durlach , 11 . Nov . Der hiesige Kaninchenzuchtverein tritt am

kommenden Sonntag im Eartensaal der, „Blume " mit seiner
diesjährigen Herbstfchau in Kaninchen und Produkten an die
Öffentlichkeit . Der Verein , der in den letzten Jahren inner¬
halb der Kaninchenzucht beste Erfolge aufzuweisen hatte , wird
auch am kommenden Sonntag wieder eine besondere Leistungs¬
probe ablegen und der Öffentlichkeit in seine vielseitige Ar¬
beit einen interessanten Einblick gewähren .

Zur Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruh ?-
Durlach .

Durlach , 11 . Nov . Morgen Samstag nachmittag findet die
diesjährige große Herbstübung der Freiwilligen Feuerwehr
Karlsruhe -Durlach e . V ., Abteilung Durlach , statt in Verbin¬
dung mit einer Uebung des Löschzuges Durlach -Aue unter Teil¬
nahme der Werkfeuerwehren der Firmen Gritzner -Kayfer A.E .
und des Reichsbahnausbesserungswerkes sowie der hiesigen Frei¬
willigen Sänitätskolonne vom Roten Kreuz . Die llebüng , zu
welcher aller Interessenten als Zuschauer eingeladen sind , und
die unter der Leitung des Kreisfeuerwehrführers und Wehr¬
führers Walther steht, wird einen interessanten Einblick
geben in die vielseitige Aufbauarbeit der Durlacher Wehr , die
ja bekanntlich den Ehrennamen der Traditionswehr der Frei¬
willigen Feuerwehren Deutschlands trägt . Im Anschluß an die
Uebung findet in den Räumen der Festhalle ein Kamerad -
schaftsabend statt , der die Mitglieder der Wehr mit ihren Fa¬
milienangehörigen noch einige gemütliche Stunden vereinen
wird .

Dnrlach , 11. Nov . Die neuen Straßennamen machen den
Durlacher Mitbürgern vielseitige Sorgen und wir sind gewiß,
daß es noch längere Zeit dauern wird , ehe sich, die Eingesessenen
an die Umstellung gewöhnt und die 68 neuen Straßennamen
umgelernt haben , was gerade für die älteren Semester keine
Kleinigkeit ist . Um nun unseren Lesern entgegenzukommen
und vielen an uns herangetretenen Wünschen gerecht zu wer¬
den, geben wir das Straßenverzeichnis heute noch einmal in
übersichtlicherForm wieder und empfehlen , dasselbe auszuschnei¬
den und aufzubewahren . Im übrigen muß betont werden , daß
sich der größte Teil der neuen Straßennamen an die alte
Durlacher Geschichte anlehnt , sodaß bei einigermaßen guter Hei¬
matkunde die Namen sehr schnell geläufig weichen dürften . Es
wurden umbenannt die

Adlerstraße in Ochsentorstraße
Ahornstraße in Eckhartstraße
Allmendstraße in Holzweberstraße
Amalienstraße in Amalienbadstraße
Bachstraße in Lortzingftraße
Bahnhofstraße in Am Zimmerplatz
Beethovenstraße in Brucknerstraße
Birkenstraße in Dietrichftraße
Vismarckstraße in Kanzlerstraße
Vlücherstraße in Funkerstraße
Blumenstraße in Blumentorstraße
Dänzigerftraße in Memeler Straße
Eisenbahnstraße in Hauptbahnstraße
Elsässer Straße in Tiroler Straße
Ettlinger Straße in Badener Straße
Fasanenweg in Lenzenhubweg
Fichtenstraße in Eudrunstraße
Friedenstraße in Kärntner Straße
Friedrichstraße in Ernst -Friedrich -Straße
Gartenstraße in Eärtnerstratze
Eerberftraße in Lederstraße
Eneisenaustraße in Trainstraße
Goethestraße in Haldenwangstraße
Haydnstraße in Millöckerstraße
Herrenstraße in Amthausstraße
Hindenburgstraße in Masurenstraße
Horst- Wessel -Straße in Kastellsträße

Kirchstraße Ostwestzug in Am Zwinger
Kirchstraße Nordsijdzug in Rollerstraße
Kronenstratze in Zunftstraße
Lammstraße in Bienleinstorstraße
Leopoldstraße in Karlsburgstraße
Lindenstraße in Hildebrandftraße
Lothringerstraße in Steiermärker Straße
Luisenstraße in Steinmetzstraße
Lützowstraße in Flandernstraße
Moltkestraße in Lämprechtstraßs
Mozartstraße in Dornwaldstraße
Mühlstraße in Eichelgasse
Poststraße in Herzogstraße
Richthöfenstraße in Lußstraße
RoonstraA in Liebensteinstraße
Saarstraße in Grazer Straße
Scharnhorstftraße in Maaßstraße
Scheffelstraße in Posseltstratze
Schillerstraße in Gymnastumstraße
Schlachthausstraße in An der Stadtmauer
Schlageterstraße in Am Burgweg
Schloßstraße in Marstallstraße
Schubertftraße in Johann -Stxauß -Straße
Schützenstraße in Große Gaß
Schwanenstraße in Nebenstraße
Schwarzwaldstratze in Westmarkstraße
Sofienstraße in Carf -Weyßer -Straße
Südendstraße in Planettastratze
Uhlandstraße in Nonnenbuhl
Vogfenstrgße fn Wäsgaustraße
Robert -Wagner -Sfraße in Bergbahnstraße
Waldsträß »

' in Oberwaldstraße
Waldhornstraße in Ostmarkftraße
Werderstratze fn Neuensteinstraße
Wifenstraße in Brüchlestraße
Wilhekmsträße in Ehristofstraße
Porckstraße kn Argonnenstraße
Ünbenannte Straße zwischen Schloß- und Leopold¬

straße rn P
'
rinzessenstraße ,

Also noch einmal : Ausschneiden und aufheben , damit die neuen
Straßennamen bald in aller Mund sind .

Von der 112er-Kamrraüfchaft Durlach.
Dnrlach , 11 . Nov . Die 112er -Kameradschaft ruft ihre Mit¬

glieder für morgen Samstag abend in der „Festhalle" zu der
diesjährigen Jahreshauptversammlung zusammen, auf welcher
ein umfangreicher geschäftlicher Teil seine Erledigung finden
wird .

Feier des 9. November in Stupferich .
Stnpserich , 11 . Nov . In würdiger Weise beging Stupferich

das Gedenken an die Gefallenen der Bewegung . Politische Lei¬
ter , SA . -Männer und ff - Männer stellten tagsüber bis zum
Schluß der Kundgebung Wachen am festlich geschmückten Ehren¬
mal . Im Namen der Ortsgruppe legte der Ortsgruppenleiter
Pg . Hermann Becker einen prächtigen Kranz am Mahnmal
nieder . Abends 8 Uhr marschierten die Partei und ihre Glie¬
derungen , der NS .-Kriegerbund und die Vereine mit ihren
Fahnen zum Denkmal . Ein Trompetenstoß leitete die Feier ein.
Hierauf sprach Hitlerjunge Emil Kunz ein paffendes Gedicht,
nach ihm der HitlerjmM .Änjon K U. NH, Der, -Gesangverein sang
zwei Chöre . Das Kommando : „Stillgestanden ! Senkt die
Fahnen zu Ehren der Toten der Bewegung !" erschallte und
während die Musik leise das * Lied vom Guten Kameraden in¬
tonierte , las der Standortführer der SA . -Obertruppführer Pg .
Friedrich Becker die Namen der an der Feldherrnhälle und
im Gau Baden für das Großdeutsche Reich gefallenen Helden
vor . In tiefer Ergriffenheit verharrten die Anwesenden. Nach
dem stillen Gedenken ergriff Pg . Erwin Thomas das Wort
zu feiner Gdenkrode. Er begann mit jenem unglückseligen 9.
November , der Deutschlands tiefste Erniedrigung sah , an dem
das Weltjudentum und die Judenknechte ihr Ziel erreicht
sähen : Deutschland lag , wehrlos und ehrlos geworden, am Bo¬
den. In diesen Tagen erstand dem deutschen Volk der Retter ,
der unbekannte Gefreite des Weltkrieges Adolf Hitler , der von
der Vorsehung in jenen Tagen hierzu berufen wurde . In
packenden Sätzen ließ der Rdner aste jene Machenschaften sog.
Regierungsmänner vor dem geistigen Auge der Zuhörer vor¬
beiziehen , die ihren erschüttertsten Niederschlag fanden in der
Inflation , im Separatismus des Rheinlandes und Süddeutsch¬
lands und in der Besetzung des Ruhrgebiets . Deutschland stand
vor einem fürchterlichen Abgrund , vor dem Adolf Hitler sein
Volk bewahren wollte . Wenn auch der 9 . November 1923 die
Erreichung des heiß ersehnten Zieles nicht brachte, so waren die
Opfer kostbarsten deutschen Blutes nicht umsonst gebracht
worden .

Jenes kostbare Blut war die Sagt aus der eine wunderbare
Ernte werden sollte. Kraftvoll führte Adolf Hitler sein Volk

aus Nacht und Dunkelheit empqr zum Licht. Mühsam und
dornenvoll war jener Weg . Ihn schmücken Meilensteine , die
von deutscher Kühnheit , deutschem Mut und ' 'deutscher Treue
künden : 30 . Januar 1933 , Machtergreifung durch den Natio¬
nalsozialismus , 13. Januar 1935 , Heimkehr des Saarlandes ,
16. März 1935 , Wiederherstellung der Wehrhoheit , 7. März
1936 , Besetzung der Rheinlandzone , 39 . Januar 1937 , Reichsbah-
und Reichsbänk werden der Hoheit des Reiches wieder unter¬
stellt, 13. März 1938 , Heimkehr der Ostmark und 1 . Oktober
1938 Rückkehr des Sudetenldndes .

Der Tod der Blutzeugen des Dritten Reiches, der den Marsch
ins Großdeutsche Reich ermöglichte, so führte der Redner weiter
aus , ist uns heiligste Verpflichtung , überall treu und gewissen¬
haft unsere Pflicht zu erfüllen . Diese Blutopfer verlangen von
uns allen vollen Einsatz unserer ganzen Schaffenskraft für die¬
ses wundervolle Eroßdeutschland , und wenn es von uns ver¬
langt wird , auch freudige Hingabe unseres Lebens . Die Aus¬
führungen , die nicht ohne Eindruck auf die Zuhörer blieben,
schlossen mit einem Gelöbnis an den Führer und einem heißen
Fleheg an hie Vorsehung : »„Herrgott , erhalte uns den Führer !"

Mit einem Siegheil auf den Führer und den' Liedern der
Nation schloß die Kundgebung . — Räch der Feier des 9 . No¬
vember fand im Saale des Gasthauses zum Adler für die Poli¬
tischen Leiter der Ortsgruppe eine Arbeitstagung statt , in der
interne Fragen der Ortsgruppe behandelt wurden .

Eintopssonntag in Stupferich .
( Stupferich , 11. Nov . Der kommende Sonntag ist der Ein-
j topfsonntag des Monats November . Je ein Amtsleiter wird
- mit einem Blockierter in dessen Hoheitsbereich zur Eintops¬

spende auffordern . Es wir erwartet , daß jeder Volksgenosse
sich seiner Dankespflicht an den Führer voll und ganz bewußt
ist, und dem entsprechend die Höhe seiner Eintopfspende fest-
letzt . Wir wollen kein Almosen, wir verlangen ein Opfer!
Jeder beweise freudigen Herzens , daß er zur großen deutsche»
Volksgemeinschaft gehören will !

Sudelendeulschlari -s Not u . Ausstieg
Durlach , 11 . Nov . Ueber 5 Wochen sind nun nach der Ein¬

gliederung Sudetendeutschlands vergangen , an der wir an der
Südwestecke unseres Vaterlandes besonderen Anteil nahmen ,
weil auch wir wissen , was Grenzland bedeutet . Es ist erfreu¬
lich, daß sich bereits nach wenigen Wochen Verbindungen mit
unseren Sudetendeutschen geknüpft haben , die dem großen Wun¬
der , das ihnen durch die Befreiung durch unseren Führer ge¬
schah, in Worten kaum Ausdruck zu geben vermögen . Heute
lasten wir einen Brief folgen , der gleich den vielen , die uns
erreichten , einen tiefen Einblick gibt in das dankbare Volk,
denen unerwartet der Befreier kam nach langen Jahren der
Nok und Entbehrung :
Das schreibt eine Sudetendeutsche Lehrerin aus dem befreiten

Mährisch -Neustadt .
Mährlsch - Neustadt , im Oktober 1938 .

Jetzt endlich kann ich Dir ein wenig ausführlicher schreiben.
Erstens bin ich jetzt ruhiger geworden , und auch in meiner Um¬
gebung ist Ruhe eingekehrt , nachdem wir 14 Tage Einquartie¬
rung hatten und ich mein Zimmer abtreten mußte ; zweitens
haben sich jetzt die Gedanken auch wieher geklärt , so daß man
normal denken kann . Wenn auch unser Gebiet von Plünde¬
rungen und rotem Mord verschont blieb , gab es doch während
der Mobilisierung und dann nachher beim fluchtartigen Rück¬
zug immer Eefahrenmomente , bei denen nur eiserne Nerven
die letzte Konsequenz verhüteten . Dazu kam die sinnlose Ver¬
haftungswelle und das Verschleppen als Weiseln (meistens bei
Nacht und oft nur notdürftig bekleidet, riß man die Menschen
aus den Wohnungen ) . Die Deutschen Zeitungen und der
Reichsrundfunk brachten ja genügsam Ausschnitte aus dieser
Leidenszeit , aber wenn man selbst drimr steckt, sieht di« Sache
wesentlich anders aus . Trotz alledem waren wir aber so er¬

füllt von dem festen Glauben an eine glückliche Lösung aller
Wirrnisse , weil wir unfern herrlichen Führer als Schirmherrn
— gewissermaßen an Gottesstatt — über uns wußten . Und
dieser unerschütterliche Glaube gab uns die köstliche Ruhe des
Sichfiögens, die wir dann stuf unsere Mitmenschen übertragen
konnten . Freilich , als dann an jenem Sonntag , den 9 . Oktober
abends die deutschen Truppen bei uns einmarschierten , da kam
wohl bei uns allen die Reaktion , die sich in einem herzhaften
Ausweinen Luft machte, das dann erst in den richtigen Befrei¬
ungsjubel umschlug.

Nun liegt das alles hinter uns wie ein Traum , und jetzt gilt
es, aste Kräfte zum Aufbauwerk zusammenzüreißen . Unser Schul¬
wesen muß reformiert ' welLen , wenn es auch — im Vergleich
zu Oesterreich — aiff einer beachtlichen Höhe steht . Dann müs¬
sen wir uns für das WHW . zur Verfügung stellen, teils durch
Kanzleiarbeit , teils in der Nähstube . Aber wir nehmen alle
Arbeit freudig auf uns ; denn sie gilt dem deutschen Menschen,
und je rühriger wir schaffen , desto stärker heröeisen wir unscre
Dankbarkeit gegen pnsere Befreier .

Jetzt wird es bei uns erst richtig schön werden und dann
müßt Ihr mal in unsere Sudeten kommen, die so wundervolle
Wanderwege umschließen und mit ihren herrlichen Wäldern
zum Gesundbrunnen werden , wenn man müde und ausgepumpt
ihre Dome betritt . Daß das alles nun wieder Deutsch ist, macht
mich ganz besonders glücklich , denn diese Schönheit ist so echt
das Urbild der deutschen Kultur . Freilich liegt auch da viel
im Argen , und die Menschen dort sind verarmt ; aber schon jetzt
sieht man ihre frohen Gesichter , ihre Gläubigkeit an die Schick¬
salswende hat sie nie verlassen . ."

Den Wünschen am Schluß dieser beredten Zeilen wird das
deutsche Volk gern Nachkommen und wir wissen , daß in den
nächsten Jahren auch unser an Schönheiten so reiches Sudeten¬
deutschland dem deutschen Wander - und Reiseverkehr voll er¬
schlossen wird .

Feierstunde zum 9. November in Hohenwettersbach .
HqhenMttersVach jl . Növ . Das ganze Dbrsi stand äm Mist«

woch im Zeichen des reinsten Flaggenmeeres ünd besonders
das Ehrenmal trug reichen Flaggenschmuck . Abends 8 Uhr fand
hier durch die Partei und ihre Gliederungen und bei Teil¬
nahme der Einwohnerschaft die eindrucksvolle Feier für die
Gefallenen statt . Der Führer der SA . ries wieder die Tat
9. Novembers 1923 ins Gedächtnis zurück und Lieder vom
Jungvolk sowie der HI . ergänzten das gesprochene Wort . Die
Mahnen senkten sich zu Ehren der 16 Helden von der Feldherrn¬
halle . Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden
verlas der Führer der SA . ihre Namen und die der im Kamps
um Deutschlands Wiedergeburt gefallenen badischen Helden.
Der Ortsgruppenleitsr schilderte den heroischen Kampf des
Führers um Deutschland Erneuerung und gedachte der Män¬
ner , insbesondere der 16 Gefallenen , die ihr Leben gaben für
Deutschlands Auferstehung und die in München in den Ehren¬
tempeln die ewige Wache bezogen, um in Jahrhunderten noch
von der schweren Zeit , aber auch von der großen Auferstehung
zu zeugen und wir wollen uns einsetzen für den Führer , Volk
und Vaterland . Mit dem Gelöbnis im Geiste der Opfer weiter¬
zukämpfen für Deutschland, schloß der Ortstzruppenlerter die
Feier . Die Feuerwehrkapelle sowie der Gesangverein verschön¬
ten die eindrucksvolle Feierstunde . W-

Sportvorschau von Hohenwettersbach .
Hohenwettersbach , 11. Nov . Am kommenden Sonntag mor¬

gen spielt die Jugendmannschaft von Hohenwettersbach gegen
die Jugend von Reichsbahnsportoerein , während die erste
Mannschaft nach Wössingen reisen muß. Ob es ihr da gelingen
wird , die Punkt ? mit nach Hause zu nehmen , ist fraglich , da
Wössingen zu Hause schwer zu schlagen ist . Das Vorspiel enüeie
4 :4. Da aber damals noch mit reichlich Ersatz gespielt wurde,
ist eine Vorhersage schwerlich zu treffen . Hoffentlich besinnt sich
die Mannschaft eines anderen , um nicht durch nochmaligen
Punktverlust auf die letzte Stelle zurückzufallen. W-

Tages -Anzelger
Freitag , den 11. November 1938 .

Bad . Staatstheater : „Die Nibelungen "
, 29 Uhr .

Skalatheater : „Am seidenen Faden ".
Markgrafentheater : „Fortsetzung folgt " .
Kammerl 'chtfpiele: „Rvte -Rosest — Blaue Adria ".
Colosseumtheater : Variete . ^
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Die neue EeuckenweNe flutet weiter !
Nunmehr SS Semeinden verseucht

Der Engländer Gardner fuhr auf der Reichsautobahn SOll
Stundenkilometer

Kn Mittwoch begann der englische Automobil -Rekordsahrer
Mjor E . Gardner auf der Neichsamobahn zwischen Frankfurt
und Heidelberg seine Versuchsfahrten . Bei der ersten Kontroll -

jthrt ergab sich sin mittlerer Durchschnitt von 300,250 Stunden -

hlometer . Damit hat er seinen eigenen Klafsenrekord weit

iibertrosfen . Unser Bild zeigt Gardner auf der Strecke . Im
Hintergrund die Lustschisfhalle Rhein -Main .

(Scherl- Bilderdienst -M .)
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De/zweite Eintoyf-Soinllag
Am kommenden Sonntag wird sich wieder das deutsche Volk

beim Eintopf zusammenfinden . Beim Dampfen der Schüsseln
wird es sich der großen Verpflichtungen bewußt, die es in die¬
sem Jahr durch die Taten unseres Führers erfüllen mutz. Der
erste Eintops -Sonntag dieses historischen Jahres erbrachte einen
Erfolg , wie er bis dahin noch nicht zu verzeichnen war . Alle
Volksgenossen , begeistert von dem unvergleichlichen Werk un¬
seres Führers , bewiesen einen Opfergerst, der der gesamten Welt
erneut die große Schicksalsgemeinschaft des deutschen Volkes
deutlich vor Augen führte .

4Ü. Dienstjubiläum .
Am 7 . November beging Herr Direktor Konrad Herle

beim Statistischen Amt der Stadt sein 40jähriges Dienstjubi¬
läum . Schon seit dem Jahre 1S98 steht der Jubilar ununter¬
brochen in städtischen Dienst . Auf den - verschiedensten Posten
hat er sich bestens bewährt und stets sein ganzes Können der
Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt. In Würdigung all

dieser Verdienste wurde er im Frühjahr als Direktor des städt.
Statistischen Amts berufen . Seines freundlichen, einfachen
Wesens wegen genießt er allseits hohe Achtung und bedingungs¬
loses Vertrauen . Mögen ihm noch viele Jahre ungetrübten
Wirkens bei bester Gesundheit beschicken sein !

Sowohl von der Stadt , wie von der Gefolgschaft seines Amts
wurden ihm anläßlich seines Jubiläums Geschenke überreicht .

*-

Vurlacher sttmschau
Die Skakalichtspiele zeigen ab heute den Ufa -Großfilm „Am

seidenen Faden " . Das ist ein Film , der in einer dramatischen
und ungewöhnlich spannenden Handlung die Kämpfe um die

Erfindung der Kunstseide schildert. Die Liebesgeschichte zweier
Menschen aus grundverschiedenen charakterlichen Welten und
das Ringen um eine Idee einer umwälzenden Erfindung bilden
den Inhalt dieses neuen und dramatischen Filmes . In den

Hauptrollen Willy Fritsch, Käthe von Nagy u . a . m.
2m Markgrafen läuft ein neuer , heiterer Ufa-Film , der mit

der vorüberwirbelnden Fülle seiner Ereignisse, mit seinen
witzigen Dialogen und reizenden Pointen derart fröhlich,
stimmt , daß man nur am Schluß bedauert , wenn es „Ende "

statt „Fortsetzung folgt" heißt . In den Hauptrollen sehen wir

Franke Lauterbach , Viktor Staal , Oskar Sima , Paul Kemp
u. a. m.

„Rote Rosen, blaue Adria "

ein echter Liebesfilm in einer träumerisch- schönen Landschaft,
läuft ab heute in den Kammer -Lichtspielen. „Rote Rosen, blaue
Adria — und der Himmel voll Sterne und ich träum von mei¬
nem Liebsten, ob er nah ist oder ferne - das ist die reizende
Melodie, die sich wie ein feiner Silberstreifen durch dieses
glückliche Spiel zieht , das angefüllt ist mit einer bezaubernden
Handlung , vortrefflich gestellt von den FilmlieLlingen Rolf
Wanka , Roszi Lzikos, der charmanten Ungarin , Lizzi Holzschuh ,
Tibor von Halmay , Rudolf Carl und Fritz Jmhoff . Die herr¬
lichen Naturaufnahmen von der Küste der blauen Adria geben
den abgestimmten Rahmen und allen Besuchern sind einige
unterhaltende , sorgenlose Stunden gesichert . Das Filmspiel wird
bei den Durlacher Filmfreunden ungeteilte beifällige Aufnahme
finden .

Bereits in der letzten Woche meldeten wir von einem neuen
unerfreulichen Vorstoß der Maul - üiid Klauenseuche, die man
nach dem Verlauf im Sommer als kraftlos bezeichnen konnte.
Es ist aber anders gekommen. Trotzdem wurde aber noch vor
kurzem die Hoffnung laut , daß der neue Seuchenüberfall nur
von kurzer Dauer und eine Ausnahmeerscheinung darstellen
werde . Dies scheint aber nicht der Fall zu sein . Denn auch in
der Zeit vom 2. 11 . bis 8. 11. hat die Zahl der verseuchten Dör¬
fer um weitere 9 zugenommen . Das Hauptausbrettungsgebiet
liegt derzeit im Amtsbezirk lleberlingen . Folgende Ortschaften
wurden in dieser Woche verseucht: Amt Bruchsal : Eondelsheim .
Amt Bühl : Schwarzach. Amt Freiburg : Wolfenweiler . Amt

Konstanz : Allensbach , Güttingen . Amt Mannheim : Hemsbach.
Amt Rastatt : Baden - Baden . Amt Sinsheim : Bad Rappenau .
Amt Stockach : Orsingen . Amt lleberlingen : Oberuhldingen ,
Frickingen , Baitenhausen , Weildorf . Amt Waldshut : Erießen .
Das Gespenst hat die nachstehenden Gemeinden und Vororte in
der Berichtwoche verlassen : Amt Buchen: Vretzingen. Amt
Karlsruhe : Erünwettersbach . Amt Mosbach : Mittelschefflenz.
Amt Sinsheim : Sulzfeld . Amt Waldshut : Schwerzen.

Am Abend des 8. November 1938 waren somit wieder 88 Ge¬
meinden und Vororte von der Maul - und Klauenseuche be¬
fallen , eine Feststellung , die immer wieder zu neuer Vorsicht
und den schärfsten Vekämpfungsmaßnahmen herausfordert .

Das Hufeisen.
Wer möchte nicht gern das Glück ein wenig übertölpeln Und

ihm Len Weg ins eigene Hgus gewissermaßen vorfchreiben. Von
Uichts kommt nichts , nicht einmal das Glück : also mutz es Ge¬

schworen werden . So ein Beschwörüngsmittel ist beispielswei ^
ein altes Hufeisen mit möglichst vielen und langen , rostigen
Nägeln . Nur muß es auf der Straße gefunden und dann über
der Tür angenagclt werden .

Beim Bauern Wimmel hing auch eins über der Tür , schon
vom Großvater gefunden und aügenagelt . Das dadurch im
Laufe der Jahrzehnte ins Haus gezogene Glück ließ sich zwar
nickt genäu Nachweisen , aber für den, der glauben will, ist Ein¬

bildung bekänntkich a l l e s.
Gestern hckt es aber doch Glück gebracht, Heyn als . der Bauet

mit Schwung die Tür zuwarf , fiel däs Hufeisen ihm aüf Lest

Kopf . Weil aber nur ein Nagel Ich Eisen war , bekam her
Bauer nur ein Loch in den Köpf. Doch ein großes . Glück, sticht

' wahr , daß der „Glückbringer" nicht ganz voller Nägel steckte
oder gar den zwei Jahre alten Sohn traf , der in der Nähe der
Tür sich befand , und den es sicher erschlagen halte ! fg. (RAS )

Gemeindeversammlung in Erötzingen.

Erötzingen , 11 . Nov . Die Gemeindeverwaltung läßt in diesen
Tagen durch Flugblätter zu einer Geinöindeverfämntlung ent¬
laden . Sie findet ctm Samstag , 12 . November , abörüls 8,15 Uhr
in der Gemeindehälle statt . Bürgermeister Scheidt . Wird zu
den Grötzinger Gemeindebürgern mtd Bürgerinnen über den

Gemeindehaushalt 1938 sprechen . Der Lästenausgleich für
Reich, Länder und Gemeinden bringt auch für den Ertztzinger
Gemeinvehaushalt einschneidende und fühlbare Veränderungen .
Ueber die Sorgen , über den Weg zu ihrer Uebetwiudüng , über
Len Stand der Gemeindefinanzen , über die Pläne im neuen
Haushaltsjahr wird an diesem Abend Erötzingens Bürgermei¬
ster interessante Ausführungen machen . Jeder Bürger , jede
Bürgerin bekunden ihren Eemeinsinn , ihre Verbundenheit mit
der Gemeinde dadurch, daß sie vollzählig zu der Gemeindever¬
sammlung am kommenden Samstag in der Gemeindehalle er- .
scheinen .

*

Der g. Nöstentber ia Erötzingen.

Erötzingen , 11. Nov . Zu Ehren des 9 . Novembers hatten
Erötzingens Einwbhner die Häuser festlich beflaggt . SA . und

Arbeitsdienst stellten die Ehrenwachen an den Ehrenmälern an
der evangelischen Kirche und am Marktplatz . Zu der abendli¬
chen Feier marschierten die Gliederungen der Partei , die For¬
mationen und Vereine mit ihren Fahnen auf dem Marktplatze
auf . Bei Fackelschein ehrte Erötzingens Bevölkerung die Opfer
des 9. November und der Bewegung . Die musikalische Umrah¬

mung der Feier hatte die Gemeindekasielle übernommen . Als

Sprecher schilderte SA -Truppfühter Lichtenfels den Opsergang
der Helden von der Feldherrnhalle . Im Mittelpunkte der Feier¬
stunde stand die Ansprache des Hoheitsträgers , Pg . Scheidt .
Er stellte die Totetr der Bewegung den Zuhörern als leuchtende
Vorbilder hingebender Treue vor Augen . Uns Heutigen war
es in diesem Jahre vergönitt , die Ernte einzuholen , die aus je¬
ner Blutsäat vom 9 . November 1923 entsproß, denn Groß-

deutschland ist Wirklichkeit geworden. Es senkten sich die Fah¬
rten, die Kapelle spielte das Lied vom guten Kameraden , in

ehrfürchtigem Schweigen gedächten die Teilnehmer an der Feier
der töten Kampfer . Nach einem feierlichen Schlußgesang der
drei Eröstinger Gesangvereine beschlossen die Lieder der Nation
die Feierstunde .

Ä-

Feierstunde der Grötzinger Fraüenschast.

Erötzingen , II . Nov . Anläßlich des Pflichtabends der NS -

Frauenschaft erfolgte die Uebertührung der Jugendgruppe in
das Deutsche Frauenwerk . Der Saal prangte in festlichem
Schmuck . Als Gäste hatte sich die Durlacher Jugendgruppe eiii-

gefunden . So konnte die Frauenschaftsführerin , Frau Buser ,
ihrer Freude über Len außerordentlich guten Besuch des Abends
Ausdruck geben.

Die Gaujugendgrüppenführerin Friede ! Haug aus Karls¬

ruhe stellte den Mitgliedern der Jugendgruppe , die von Lis -

beth Forschner geleitet wird , die höhen Aufgaben , die ihrer
warten , vor Augen . 15 Mitgliedern der Jugendgruppe konnte
die Kreisjuoendgruppenführerin Martha Steinbach das Ab¬

zeichen des Frauenwerkes überreichen.
Der zweite Teil des Abends galt dem iZedächtnis des 9 . No¬

vember . Lieder , Gedichte und Vorträge schlossen sich zusammen
zu einer Vortragsfolge von nachhaltigster Wirkung .

»
Aus der Grötzinger Künstlerkolonie.

Erötzingen . 11. Nov . Einige Mitglieder der Grötzinger
Kiinstlerkolonie werden ihre älteren und neueren Werke zu
einer Ausstellung vereinen , die am 20. November in der ein¬
stigen Zahnfäbrik eröffnet werden wird . An dieser Schau wer¬
den sich die Kunstmaler HoffMann, RUMm , Krause und Bickel

beteiligen . Diese Ausstellung soll den Kunstfreunden aus der

näheren und weiteren Umgebung Gelegenheit geben, zu gün¬
stigen Bedingungen ein wertvolles Bild zu erwerben . Für In¬
teressenten und Käufliebhaber ist die Ausstellung vom 20 . No¬
vember bis 20 . Dezember täglich in den Nachmittagsstunden ge¬
öffnet . Es wäre zu wünschen , daß dieser Schritt der Grötzinger
Maler größtes Verständnis findet und durch zahlreiche Käufe
der Nvt der heiimschen Künstler gesteuert wird .

Das Weites
Vorwiegend heiter , Frühnebel , nachts sieöeliwekfe leichter

Trost. Tagsüber mäßig warm.

Der Erfolg des Spartages auf dem Lande.
Der Kleinsparer wird geworben / Erfolge der Schulsparkassen.

Der letzte Spartag hat bewiesen, daß dieser Tag immer mehr
zu einem bedeutenden Ereignis auf den Dörfern unseres Lan¬
des wird . Haben doch die ländlichen Kreditgenossenschaften in
Baden an diesem Tag nicht weniger als über 43 250 Einzahler
und einen eingezahlten Betrag von 1729 000 RM . zu verzeich¬
nen . Das bedeutet eine Steigerung der Einzahler gegenüber
dem Vorjahre um rund 79 »/« und eine Zunahme des Sparbe¬
trages von rund 164 "/». Diese Ziffern überschreiten bei weitem
die Durchschnittszahlen im Reich . Wenn auch daraus keines¬
wegs auf die wirtschaftliche Lage des badischen Landvolkes ge¬
schloffen werden kann, so stellt sie doch einen außerordentlichen
Erfolg Unserer badischen Genossenschaften dar , die mit großem
Weitblick sich ln letzter Zeit dem Kleinsparer und dem Schul¬
sparen zugewandt haben . Anläßlich des diesjährigen Spar¬
tages konnte bereits eine ganze Anzahl von badischen ländlichen
Kreditgenossenschaften eine 100°/oige Beteiligung der Schüler
ihres Dorfes melden .

ein

am lag « ckls Haut gut pflegen . Vas Se -
oicki mir Klivsa - Lrsms Isickr massieren, clo»
icräfligl clis i-iaur, regr sie an unci sckisckl sie.

Badisches Staatstheater . '

Heute Freitag findet eine Wiederholung des 1 . Abends der
Hebbel ' schen Nibelurtgen -Tragödie („Der gehörnte Siegfried ",
„Siegfrieds Tod" ) statt . Morgen Samstag , 12 . 11 . wird Ulrich
v . d . Trencks Lustspiel „Der Mann von 50 Jahren " wiederholt .

Der „Wein " des Kraftfahrers .

Vom Süßmost Und seiner Bedeutung in der badischen Wirtschaft .
Im Verlauf der letzten Jahre hat die Herstellung von Trau¬

ben- und Avfelsüßmoll im ganzen Reich eine große Ausdehnung
erfahren . Auch in Baden sind zahlreiche Unternehmungen ent¬
standen . Der Wohlgeschmack und die Bekömmlichkeit des un-
vergorenen Trauben - und Apfelsaftes einerseits , aber auch die
Tatsache, daß der kraftfahrende Volksgenosse damit ein Getränk
erhalten hat , weiches ihm den Genuß des „eingefangenen Son¬
nenscheins" in einer gefahrlosen Weise ermöglicht, haben dazu
wesentlich beigetragen . Die Ausdehnung des Trauben - und
Apfelsüßmostverzehrs kann aber auch vom Standpunkt der¬
jenigen Stellen nur begrüßt werden , welche für die Absatz - und
Marktordnung der Erträgnisse unserer Obstbauern und Winzer
verantwortlich sind . In den Jahren , in denen wir mit guten
Wein - und Obsternten rechnen können, bilden nämlich die
Trauben - und Apfelsiißmost herstellenden Betriebe wertvolle
Aufnahmestellen für die oft nur schwer unterzubringenden
Ernewagen . In Baden verfügen wir heute über 200 Trauben¬
oder Apfelsüßmost herstellende Betriebe , die allerdings in die¬
sem Jahre schwer unter dem Mangel an Trauben und Aepfeln
zu leiden haben .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelst ! . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptfchriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtli . in Durlach . D . A. X . 3734 .
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Mischer AiMhe-ttr
Großes Haus

Freilos . 11 . Nov . 1S38
F 7 (Freitagmiete )

TH .'Gem . 1401 - 1500

vre Mellingen
von Hebbel

1 . Abend
Regie : Bctumbach . Mittvirkende :
Fronend orfer , Grün , Okke. Paust
Ehret , Graeber , Hierl , Kienscherf

Kloeble , Mathias , Momber ,
Prüter , Steiner , Stockder

Anfang 20 Uhr Ende 22 45 Uhr
Preise C (0 75- 4 55 °̂ )

ksmmersplele
Im Künstlern »»?

Zum letzten Mal

Vroüe keuse
Komödie von Veste

Regie : Himmighoffen . Mitwir¬
kende: van Draaz , Ewig , Marlow
Michels , Müller , Rühl , vdTrenck
Anfang 20 Uhr Ende 2215 Uhr

Preise 1 95 1 .35 0:95 ^

50 Zenr

3-
evtl , mit Garage auf 1 . Dezem¬
ber zu Vermieten

Zu erfragen im Verlag .

heizbar , mit sep Eingang , zu
vermieten . Zu erfr . im Verlag .

L» verksulen :
6 Stühle . 1 FleischstäNöer, 1
Schweinetrog , 1 elektr Grammo -
vhon mit Platten , 1 Lautsprecher ,
sowie Wein , Biergläser und Ver¬
schiedenes. Auerstr . 9, II . r .

für 12— 13jährigen Jungen billig
zu verkaufen . Waldsiraße 42,1 .

r« verbaulen :
1 guterhaltener Anzug , 1 Winter¬
mantel für kleine starke Figur .
1 Paar Stiefel Gp . 41 , 1 Hänge¬
lampe Zu erfragen im Verlag .

17 ,

rn veroSüllen :
11 Ar Acker in der oberen Lutz
mit tragbaren Oustbäumen .
Ebendaselbst ca 70 Stück schön-

cryz .'y ru pepkcufen.
u erfragen im Verlag .
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KriegerkameradschaftlS ?) Vurlach
ehem Militärverein

Am kommenden Samstag , den 12. November 1938 , abends8.30 Uhr findet im „Roten Löwen " hier ein

« nmeriulnilialls » Vena
statt, zu welchem ich die Kameraden und sämtliche Reser¬visten aller Waffenvattungenherzlich emlade mit der Bitteum vollzähliges und pünktliches Erscheinen

^ Der KameradschaftSführcr .
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Am SamStaa . 12 Nov . 193§
nachm . 2 Uhr werbe ich inr
Biandlokol Tmlach , Schlohsw
Stallgebäude gegen bare Za !>̂
lung öffentlich freiwillig ver-
steigern :

1 komvl Schlafzimmer, 1 Büf¬
fet, 1 Rücheeinrichtuna , > Koch¬
herd , 1 Gasherd , 1 Chaiselon¬
gue. 1 großer Posten Geschirr,
Kleider u a. m
Ziealer , Gerichtsvollzieher.

Am Sonntag , den 13 . November findet im Gartensaal
zur „ Blume" in Karlsruhe -Durlach eine Kaninchen » und
Prodnktenschau statt, wozu wir die Bevölkerung freund -
lichst einladen. Die Bereinsleitung.

HIlIßVIial wegen Erkrankung derENv» x> »» « R » » > > btshertgen Hilfe Ulitsrd und Otsnsperiaigssckütt
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Angebote unt. Nr 595 a d Verlag .
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